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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt
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Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a O t

haus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Abonnements
nuf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Ans dem politiſchen Wetterwinkel

Seit einigen Tagen beſchäftigt ſich die europäiſche Diplomatie
wieder einmal mit Bulgarien und ſeiner Zukunft Wahr
ſcheinlich in Folge vielfacher Anregungen und Bemühungen der
bulgariſchen Regierung beim Auswärtigen Amt in Konſtantinopel
hatte ſich das Letztere endlich dazu entſchloſſen ein Rundſchreiben
an die Mächte vorzubereiten worin denſelben dargelegt werden
ſollte wie ſehr es im Jntereſſe der Ruhe Europas liege daß in
Bulgarien endlich ordnungsmäßige Zuſtände eintreten und die
gegenwärtige Regierung wie auch die Vereinigung beider Theile
Bulgariens miteinander die Anerkennung Europas erhalten

Bevor dies Rundſchreiben verſendet wurde war man ſo vor
ſichtig bei Rußland anzufragen welche Aufnahme die darin
ausgeſprochenen Gedanken dort finden würden Die Antwort lautete
ſo entſchieden ablehnend daß die Pforte die Nutzloſigkeit eines
ſolchen Schrittes begreifen und von der Vollführung desſelben ab
ſehen mußte Jn Oeſterreich iſt man ganz anderer Anſicht
Dort bedauert man es lebhaft daß die Pforte ihre Abſicht nicht
ausgeführt hat und giebt dies in einem Leitartikel des halbamt
lichen Fremdenblatt zu erkennen den wir in voriger Nummer
unſeren Leſern auszugsweiſe mitgetheilt haben und der recht augen
fällig zeigt wie himmelweit verſchieden die polttiſchen Anſchauungen
in Oeſterreich von denen in Rußland über dieſen Punkt ſind
Man ſteht nicht an das nunmehr fallen gelaſſene Vorhaben der
Pforte zu billigen und begründet ſolches durch den Hinweis auf
die Friedens Bedürfniſſe Europas wie auch der Pforte ſelbſt die
eine Entwirrung der verwickelten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe
Bulgariens ſehr wünſchenswerth erſcheinen ließen Dann wird der
Pforte ein leiſer Tadel darüber ausgeſprochen daß ſie ihre Ab
ſicht nicht ausgeführt und dadurch ſich in einen Widerſpruch mit
ihren eigenen Bedürfniſſen geſetzt habe Sehr verſtändlich warnt
der Artikel hiernächſt die Pforte vor den Folgen ſolcher Enthalt
ſamkeit Bulgarien könnte leicht zur Selbſthilfe ſchreiten und ſeine
Unabhängigkeit von der Pforte erklären Wenn die Pforte von
der Ueberzeugung durchdrungen ſei daß in einem beruhigten hin
ſichtlich ſeiner Exiſtenzfrage befriedigten Bulgarien die Gewähr für
die Ruhe des Orients und ihre eigene Sicherheit zu finden ſein
werde dann würde Europa ſchwerlich die Gründe für den von ihr
zur Erreichung dieſes Zieles unternommenen Schritt verkennen
Wenn einmal die Pforte der Gedeihlichteit der bulgariſchen Ver
hältniſſe und der Fürſtenwürde des Prinzen Ferdinand ihre An
erkennung nicht verſage ſo werde das Vollgewicht dieſer That

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

17 Fortſetzung
Alſo hatte auch Fuchs einen Grund ſich an ſeinem

Herrn zu rächen Warum wurden dieſe vier Männer nicht
genauer unterſucht Papa Warum hat Niemand ſie des
Verbrechens verdächtigt und verfolgt

Weil alle Beweiſe einen einzigen Menſchen als den
Mörder bezeichneten und dieſer einzige war ich Jch bemühte
mich den wahren Mörder ausfindig zu machen wie ich Dir
ſagte aber Niemand unterſtützte meine Bemühungen Jch
lag hilflos von aller Welt verlaſſen im Kerker gefangen
Jch verwendete mein Geld aber ohne Erfolg Die Beweiſe
gegen mich waren erdrückend

War es abſolut unmöglich daß der Mord aus Hab
ſucht begangen worden war Papa

Es war wohl nicht unmöglich Doch glaubte Niemand
an eine ſolche Möglichkeit Mein Bruder hatte eine Leiden
ſchaft für koſtbare ungefaßte Juwelen von denen er auch
eine Sammlung beſaß die einen ungeheueren Werth reprä
ſentirte Längere Zeit nach dem Morde machte man die
Entdeckung daß dieſe Juwelen fehlten

Alex ſchaute erſchrocken auf
Jhre Abweſenheit wurde von den meiſten Leuten be

friedigend aufgeklärt fuhr Herr Fremd fort Sturm be
hanptete daß der Marquis ihm geſagt hatte er hätte ſie
verkauft Der Kammerdiener Fuchs ſagte ähnlich aus
Orden und Blank ſagten aus daß ſie eine Woche vor dem
Morde den Marquis gewarnt hätten ein ſolches Vermögen
in ſeinem eigenen Schlafzimmer aufzubewahren da dies
Diebe und Einbrecher anlocken könnte und der Marquis ge
ſagt hätte die Juwelen wären ſchon beſeitigt Jch hörte
meinen Bruder daſſelbe ſagen Auch der Pfarrer legte eine

Nachdruck verboten

ſachen auch die Entſchließungen der anderen Mächte entſcheidend
beeinfluſſen welche ebenſo wie Oeſterreich Ungarn keinerlei Gründe
dafür haben könnten einem Schritte ihre Billigung zu verweigern
deſſen Durchführung die dazu berechtigte Pforte behufs endlicher
Geſundung der Zuſtände auf der Balkanhalbinſel zu beginnen ent
ſchloſſen wäre

Der politiſch hochintereſſante Artikel ſchließt
Jmmerhin erblicken wir ſchon in der bei der Pforte zum Durch

bruch gelangenden Erkenntniß über den allein richtigen Standpunkt
den ſie in der bulgariſchen Frage einnehmen kann und in der vollen
Einſicht über ihre eigenen Rechte und Pflichten einen Fortſchritt
Sollte derſelbe ſich zu weiteren thatſächlichen und den genügend einge
lebten Verhältniſſen entgegenkommenden Entſchließungen der Pforte
entwickeln ſo darf wohl gehofft werden kein Kabinet werde ausreichende
Gründe finden können ſeine Mitwirkung abzulehnen oder ſich von
einem in dieſer Richtung bewegenden Vorgehen auszuſchließen

Jn Rußland wird man dieſe Sprache ſehr ungern vernehmen
ſie klingt wie eine Zurechtweiſung und wird dort als ſolche auch
verſtanden werden Daß Rußland ſich dazu herbeilaſſen ſollte den
bisher eingenommenen Standpunkt einer kalten Ablehnung auf
zugeben daran iſt gegenwärtig wohl kaum zu denken Hat es
doch das lebendigſte Jntereſſe daran das bulgariſche Pulverfaß
gefüllt zu erhalten um nöthigenfalls wenn es der ruſſiſchen
Politik paßt den Funken in dasſelbe zu werfen und Europas Ruhe
zu erſchüttern

Was die ruſſiſche Preſſe dazu ſagen wird
Spannung abwarten

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 3 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſerin
welche heute noch zum Beſuch am großherzoglichen Hofe in Meck
lenburg verweilen werden ſoweit bis jetzt beſtimmt morgen Nach
mittag von Ludwigsluſt aus mittels Extrazuges nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurückkehren woſelbſt die Ankunft voraus
ſichtlich am Abend erfolgen wird

Die Kundgebung des Reichsanzeigers gegen
die Kreuzztg welche in unſerem politiſchen Leben ohne Bei
ſpiel iſt hat das weitgehendſte Aufſehen erregt und wird allgemein
dahin aufgefaßt daß damit eine unumwundene Abſage an die
hochkonſervative Partei welche den Kaiſer für ihre weitgehenden
Sonderwünſche zu gewinnen hoffe verbunden ſei Sehr deutlich
ſpricht ſich die Nordd Allg Ztg aus Das Organ des Reichs
kanzlers läßt ſich folgendermaßen vernehmen

Der Vereinigung der ſtaatserhaltenden Parteien welche unter
lauter Billigung von Allerhöchſter Stelle in dem Kartell ihren Aus
druck gefunden hat war die Kreuzzeitung von Anfang an mit Uebel
wollen gegenüber getreten Angeſichts der Erfolge des Kartells bei den
letzten Reichstagswahlen und angeſichts der Genugthuung welche der
Kaiſer Wilhelm I über deren Ergebniſſe noch am Abend ſeines Lebens
empfand mußte das Blatt welches Königstreue mit Vorliebe als Aus
hängeſchild benutzt ſeiner Mißgunſt Zügel anlegen Jetzt nach dem
Regierungswechſel verſucht die Kreuzztg ob ſie unter Beibehaltung
der Maske der Königstreue ihrem Parteihaß und ihrer Herrſchſucht
die Zügel ſchießen laſſen kann Jn ihrer Hetze gegen das Kartell iſt
ſie aber nicht das Organ einer ſelbſtſtändigen Partei ihr Anhang iſt
gering und ihre Hintermänner ſind unbedeutend Deſſen iſt das
Blatt ſich bewußt und ſucht deshalb nach Mitteln um ſeine mit den
thatſächlichen Verhältniſſen nicht vertrauten Leſer über ſeine Bedeutung
dadurch zu täuſchen daß es ſich das falſche Anſehen giebt als ob
ſeine Beſtrebungen an hoher Stelle Anklang fänden Die Kreuzztg

darf man mit

Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hoheuthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landéberg
smünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe

ſchreckt nicht vor der Ueberhebung zurück den Monarchen in ihren
plumpen Fraktionsgeiſt bannen zu wollen Die plumpe Aufdringlich
keit mit der ſie ſich an die allerhöchſte Stelle heranzudrängen ſucht
unter dem heuchleriſchen Vorwande der Beſorgniß daß die Macht des
Königthums bedroht ſei durch das Kartell hat dazu geführt daß Se
Majeſtät dieſes Gebahren lebhaft gemißbilligt und den Wunſch ausge
ſprochen haben dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Das vBerliner Tageblatt welches im Uebrigen über die
Erklärung eine ganz beſondere Genugthuung zu empfinden ſcheint
meint der Kaiſer halte ſeinen Schild ſchützend vor die Perſon
des verunglimpften Reichskanzlers Die freiſinnigen Blätter
behaupten oder geben ſich den Anſchein zu glauben daß nach
dieſer Erklärung wirklich keine Partei alſo auch nicht das Kartell
ſich auf den Kaiſer berufen könne Die Nat Ztg meint man müſſe
abwarten welche Folgen die Erklärung im konſervativen Lager haben
werde Denſelben naheliegenden Gedanken äußern auch andere Blätter

Der ſelbſtverſtändliche Schluß daß die ſelbſtſtändigen politiſchen
Parteien trotz oder wegen dieſer Erklärung nur nach beſtem Ge
wiſſen und eigener Ueberzeugung zu handeln und bei den nächſten
Wahlen zu ſtimmen haben kommt nur in der Voſſiſchen Ztg
zum beſcheidenen Ausdruck Und die Kreuzztg ſelbſt
Sie hatte die gegen ſie gerichtete Kundgebung des Reichsanzeigers

in ihrer vom Donnerstag total unerwähnt ge
laſſen Heute Abend giebt ſie dieſelbe dann wieder und knüpft
daran folgende Bemerkungen

Unſere Stellung veränderte Bedeutung des
hatten wir auf ſachliche Bedenken uns gründend aus feſter politiſcher

Se Majeſtät der Kaiſer und König ſieht
nach den obigen im Reichsanzeiger veröffentlichten Aeußerungen in
dieſem Kartell eine den Grundſätzen ſeiner Regierung
Geſtaltung Wenn wir uns vor dieſer allerhöchſten Kundgebung beugen
ſo iſt das nur die Konſequenz der gerade in jenen von uns
vertretenen Auffaſſung des Royalismus und ein ſelbſtverſtändlicher
Ausfluß unſerer ſteten und unwandelbaren Achtung vor der Allerhöchſten
Perſon

Das iſt alſo ein wenn auch nicht ungeſchickter ſo doch voll
ſtändiger Rückzug

Die Geſandtſchaft des Sul
iſt voll von Bewunderung
den man ihr in Berlin
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a h r n t 7 rm vhat die Fahrt vom Potsdamer Bahnhofe nach dem Neuen P
einen tiefen Eindruck auf ſie gemacht Die Berichte der Gefandt
werden wohl auch in Zanzibar mit Genugthuung aufgenommei
werden Jrgend welche Verhandlungen hat die Geſandtſchaft
Berlin nicht gepflogen Sie hat allerdings einen Brief ihre
Sultans überbracht auf welchen die Antwort direkt nach Zanzibar
gehen wird Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurden die Geſandten
vom Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck im Auswärtigen
Amte nochmals empfangen

Die Norddeutſche aus Zanzibar daß
ſundheitszuſtand auf den deutſchen Kriegsſchiffen jetzt ein
überaus günſtiger ſei nur ſechs Mann befänden ſich im
Lazareth darunter ein Fieberkranker

Das Emin Paſcha Komité veröffentlicht eine längere
Erklärung woraus hervorgeht daß noch am 29 Juli
am Tanafluſſe feſtſaß und beim Weitermarſch auf verſchiedene
Hinderniſſe ſtieß wobei ſein Begleiter Lieutnant Tiedemann
von Arabern und Negern überfallen wurde und vier derſelben er
ſchoß

m 2r hinberichtet
e 4 der Ge

Peter

ſolche Ausſage ab Aber man konnte die Juwelen nirgends
ausfindig machen noch fand man eine Summe vor die vonihrem Lerkanfe hätte herrühren können Einige Leute be

haupteten er hätte ſie ſeiner Braut gegeben Dieſe ſtellte
es jedoch in Abrede Einige Leute ſagten ich müßte ſie
irgendwo verborgen haben um dem Morde den Anſtrich
eines Raubmordes zu geben Und Einige ſprachen von Ein
brechern bis die gegen mich vorliegenden Beweiſe ſie zum
Schweigen brachten Was aus dieſen mindeſtens fünfzig
tauſend Pfund werthen Juwelen geworden iſt iſt wohl bis
zum heutigen Tage noch ein unaufgeklärtes Geheimniß

Und jetzt ſage mir die gegen Dich vorliegenden Beweiſe
ſagte Alex ſanft

Vor Allem die Thatſache daß ich bis zwei Uhr Mor
gens nicht in meinem Zimmer war Zweitens die That
ſache daß mich zur ſelben Stunde der Haushofmeiſter ver
ſtohlen an der Thüre meines Bruders vorbeiſchleichen ſah
Drittens die Wunden an meiner Hand und das Blut an
meinen Kleidern Viertens die Rachedrohungen die ich in
der Bibliotbek gegen meinen Bruder ausgeſtoßen habe
Fünftens der Grund den man bei mir für das Vergehen
des Verbrechens vorausſetzte Die Heirath meines Bruders
würde mich ans Heldenberg vertreiben würde meine Hoff
nungen auf das Erbe vernichten meine Zukunft zerſtören
und meinen Ehrgeiz lähmen Er hatte mich und meine
Gattin beſchimpft Jhre Familie mußte durch meine De
müthigung enttäuſcht und verletzt ſein das Geſchick meines
Kindes mußte verändert ſein Alle dieſe Dinge vereinigten
ſich um vor der Welt die überwältigendſten Gründe für
mich darzulegen Sechſtens wurde der Geiſtliche als Zeuge
aufgerufen der damals als Gaſt im Hauſe meines Bruders
übernachtete Er war ſpät abends in Heldenberg angekommen und
er ſollte meinen Bruder am nächſten Morgen zu ſeiner
Braut und in die Kirche begleiten

Er ſchlief in einem Zimmer das dem meines Bruders

auf dem Gange ckte ihngegenüberlag Jn der Nacht weckt
das Geräuſch verſchiedener Stimmen das aus meines
Bruders Schlafzimmer drang Er ſtand auf und ſchaut
nach der Uhr Der Zeiger wies auf zehn Minuten vor
zwei Er horchte Jm Zimmer meines Bruders gab esn

9 n G 11 8 d 1 9offenen Streit Die Stimme des Marquis war zu einem
Kreiſchen erhoben Er hörte eine antworkende Stimme un
ſchwor feierlich nach ſeinem beſten Glauben daß er ſie für
die meine gehalten habe Dann trat Stillſchweigen ein Er
glaubte daß ich zu dieſer ungewöhnlichen Stunde zu meinem

Bruder gegangen war herbeizuführenim eine Ausſöhnnng
und daß nun Alles gut ſei Er drehte ſich auf die andere
Seite und ſchlief wieder ein

Höre wohl Alex und präge Dir ein was ich Dir jetzt
ſage Folgende drei unglückſelige Umſtände führten meinen
Untergang meine Schmach und mein Elend herbei Der
Pfarrer erklärte auf ſeinen Eid hin daß er zehn Minuten
vor zwei Uhr Morgens meine Stimme im Strei reite mit
meinem Bruder in deſſen Schlafzimmer gehört hatte dazu
kam die beſtimmte Ausſage des Hanushofmeiſters daß er mich
um zwei Uhr Morgens an der Thüre meines Bruders vor
beiſchleichen ſah und dazu geſellte ſich als Drittes im un
glückſeligen Bunde gegen mich die Ausſage der Aerzte daß
nach dem Zuſtande der Leiche der Mord um die zweite
Morgenſtunde begangen ſein mußte

Dennoch waren das nicht alle gegen mich vorliegenden
Beweiſe fuhr der Erzähler fort Jn der Hand des er
mordeten Marquis fand man ein Stückchen Battiſt welches
er in ſeinem Todeskampfe erfaßt haben mußte und das man
aus ſeinen erſtarrten Fingern zu löſen hatte es war die
abgeriſſene Ecke eines Taſchentuches Der Ueberreſt dieſes
Taſchentuches welches meinen Namenszug trug wurde ſpäter
halbverkohlt in dem Kamin meines Zimmers von einen

Polizeimann aufgefunden aber das abgeriſſene Stück war un
verbrannt und ein ſchrecklicher Zeuge gegen mich Das



wahren Mörder zu entdecken wurden erſchwert und ver
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Nach einem Telegramm aus Zanzibar überſandte der ſöhnung von Staat und Kirche Auf der Baſis der gegen

Sultan dem deutſchen und dem engliſchen Konſul einen Pro Amerikateſt gegen die Fortdauer des Verbots des W affenverkaufs
auf der Zanzibar Jnſel ſowie gegen Wißmanns Erlaß welcher
den Verkauf von Waffen und Munition an der deutſchen Küſten
linie mit einer hohen Strafe belegt Der Sultan behauptet
Blokade dauere fort ausgenommen an der engliſchen Küſtenlinie
trotzdem ihm das Aufhören derſelben als Gegenleiſtung für die
Konzeſſion in Betreff der Sklavenbefreiung zugeſagt ſei

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem deut
ſchen Reiche betrug im Monat Auguſt 7484 Perſonen faſt genau
ſo viel wie im Auguſt 1888 Jn den erſten acht Monaten des

m waren 64719 Auswanderer vorhanden gegen 71315 im
brjahre

Die Köln Ztg dementirt die Mittheilung däniſcher
Blätter daß der Czar nach Rußland reiſen werde ohne Berlin
zu berühren

Botſchafter Graf Schweinitz iſt aus Bad Schwalbach hier
eingetroffen offenbar wegen der bevorſtehenden Ankunft des
Czaren

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine Sitzung
in welcher im Weſentlichen die neue Zuſammenſetzung der Aus
ſchüſſe erledigt wurde Es erfolgte eine Mittheilung über die
Bildung der Ausſchüſſe für das Landheer und die Feſtungen und
für das Seeweſen durch kaiſerliche Ernennung der Mitglieder
ſowie die Bildung der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen
für Handel und Verkehr für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen
für Juſtizweſen für Rechnungsweſen für auswärtige Angelegen
heiten für Elſaß Lothringen für die Verfaſſung und für die Ge
ſchäftsordnung Eine Vorlage betreffend die Ueberſicht über die
Reichsausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 1888/89 ein
Antrag betreffend die Erledigung von drei Rathsſtellen beim
Reichsgericht gingen an die zuſtehenden Ausſchüſſe Schließlich
wurden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt

Das bei Stuttgart ſtattgehabte ſchwere Eiſenbahn
Unglück erinnert wieder einmal in überaus trauriger Weiſe
daran daß noch immer nicht der Artikel 43 der Reichsverfaſſung
verwirklicht iſt wonach das Reich dafür zu ſorgen hat daß die
deutſchen Eiſenbahnlinien jederzeit in einem die nöthige Sicherheit
gewährenden baulichen Zuſtande erhalten werden Die vielen ein
geleiſigen Bahnen in Süddeutſchland ſind geradezu polizeiwidrig
und die ſüddentſchen Landslenute ſollten ſelbſt am meiſten darauf
dringen daß jene Beſtimmung der Reichsverfaſſung im eigenſten
Jntereſſe der Süddeutſchen endlich verwirklicht würde

Auf eine vor längerer Zeit an den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten gerichtete Petition auf den preußiſchen Staatsbahnen
auch für die vierte Wagenklaſſe ſowohl Sonntagskarten als
auch Rückfahrkarten einzuführen iſt ein ablehnender Beſcheid
erfolgt Jn demſelben heißt es u A

Die vierte Wagenklaſſe ſoll ihrer Beſtimmung nach der ärmeren
Bevölkerung dienen und namentlich den Marktverkehr und den kleinen
Lokalverkehr erleichtern zur Verbilligung von Vergnügungsfahrten iſt
dieſelbe nicht geſchaffen ſeitens der preußiſchen Staatsbahnverwaltung
iſt es ſchon ein erhebliches Zugeſtändniß daß dieſelbe überhaupt an
Sonn und Feſttagen die vierte Wagenklaſſe einſtellt was bei anderen
Bahnen z B bei den ſächſiſchen Staatsbahnen nicht der Fall iſt
Die Einführung von Rückfahrkarten für die vierte Fahrklaſſe verbieten
finanzielle Rückſichten der Fahrpreis von zwei Pfennigen für das
Kilometer iſt ſo niedrig daß weitere Zugeſtändniſſe nicht angängig
erſcheinen

Schwerin i 3 Oktober Der geſtrigen zweiten Gala
vorſtellung im Hoftheater wohnte die Kaiſerin an der Seite
der Großherzogin Anaſtaſia und des Großherzoges bei Heute
Vormittag begiebt ſich Jhre Majeſtät mit dem Großherzoge und
den fürſtlichen Damen nach Schloß Friedrichsmoor und trifft von
dort um 4 Uhr Nachmittags in Ludwigsluſt ein wohin der
Kaiſer mit der Jagdgeſellſchaft gegen 7 Uhr Abends nachfolgt

Hamburg 3 Oktober Der Präſident des hanſeatiſchen
Oberlandesgerichts Dr Sieveking ſchiffte ſich heute mit dem
Schnelldampfer Auguſta Viktoria als Vertreter des Reichs bei
der internationalen Konferenz der Seeuferſtaaten in Waſ
hington ein

Kiel 3 Oktober Wie die Kieler Zeitung aus zuver
läſſiger Quelle meldet bleibt die Viehausfuhr nach England
vorläufig verboten

Breslau 3 Oktober Wie der Schleſ Ztg mitgetheilt
wird geſtattete der Reichskanzler fortan ungariſche Schweine
aus Steinbruch über Dzielitz nach Myslowitz zur ſofortigen
Abſchlachtung im dortigen ſtädtiſchen Schlachthauſe an einem Tage
in der Woche einzuführen

Weimar 3 Oktober Die Geſandtſchaft des Sul
tans von Zanſibar iſt heute Nachmittag hier eingetroffen die
ſelbe wird morgen vom Erbgroßherzog empfangen werden

Jtalien
Rom 3 Oktober Fanfulla veröffentlicht eine Unter

ing ſeines Direktors mit dem kürzlich verſtorbenen Kardinal
yjiaffino aus neuerer Zeit über die Chancen einer Ver

b T 7 T
Taſchentuch war mein Eigenthum Alex aber wie es dort
hin noch wie das abgeriſſene Stück in die Hände meines
Bruders kam kann ich mir nicht erklären

Das war jedoch noch immer nicht Alles Der Mord
war mit einem Dolche vollbracht worden Jemand erinnerte
ſich daß ich einen Dolch beſaß den ich als eine Antiquität
beſonders ſchätzte Die Waffe wurde geſucht und endlich in
der Höhle einer großen Eiche gefunden die dicht vor dem
Schlafzimmerfenſter meines Bruders ſtand eine Höhle von
welcher mehrere große Zweige ausgingen Es klebte Blut
an dem Dolch Seine Klinge paßte genau in die Wunde
Der Mörder hatte meine Waffe zu ſeiner Unthat benützt
und ſie dann durch das offene Fenſter hinausgeſchleudert
wo ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach hätte Jahrhunderte lang
unentdeckt liegen können

Alex Du ſiehſt alſo die vollſtändige Beweiskette die
gegen mich vorlag Um Alles zu krönen ſagte ein Park
arbeiter der ſich bei ſeinem Schatz einer Dienerin im
Schloſſe Heldenberg verweilt hatte daß die Glocke im
Schloßhofe eben zwei Uhr ſchlug als er von ſeiner Ge
liebten fortging Bei der Ecke des Gartens war er ſtehen
geblieben um zurückzuſchauen Und dann ſah er bei einem
ſchwachen Lichtſchimmer im Schlafgemache des Marquis einen
Mann beim Fenſter auftauchen der jedoch in der nächſten
Minute wieder verſchwand Der Arbeiter war ziemlich ent
fernt und hatte nur einen Augenblick hingeſchaut aber die
Erſcheinung des Mannes am Fenſter entſprach der meinen
Die Beweiſe faſt rein unverſtändlicher Natur überzeugten
Jedermann von meiner Schuld Jch durfte keine Kaution
leiſten um auf freiem Fuße zu bleiben Meine Frau kam

reicht zu mir und ſchrieb mir nicht Mein Kind wurde mir
oficht gebracht Mein Rechtsanwalt rieth mir ein Schuld

kenntniß abzulegen Niemand glaubte meinen verzweifelten
nſchuldsbetheuerungen Alle meine Bemühungen den

die

gegen die Königin da dieſe alle Verhandlungen ablehnt

wärtigen Verhältniſſe ſei eine ſolche unmöglich dagegen ſei ein
Modus vivendi ebenſo wünſchenswerth als ausführbar wenn vom
Staate die kirchlichen Jnſtitutionen reſpektirt die geiſtlichen Güter
zurückgegeben und die Kleriker vom Militärdienſte befreit würden
Auf die weltliche Macht in ihrem ganzen früheren Umfange könne
der Papſt nicht verzichten und auf die Ueberlaſſung von Rom
allein könne er nicht eingehen Die Ausſicht auf die Wieder
errichtung des Kirchenſtaates ſei ausgeſchloſſen ſeitdem Gambetta
todt ſei Dieſer habe die Abſicht gehabt die lateiniſche Welt der
deutſchen und ſlaviſchen damals im Drei Kaiſer Bunde repräſen
tirten Welt entgegenzuſtellen die italieniſche Monarchie zu zerſtören
und daraus drei Republiken zu bilden und dieſe unter dem Papſt
zu vereinigen Dies wollte er durch die katholiſche Agitation und
die Wiedererweckung des ſeparatiſtiſchen Geiſtes in Jtalien er
reichen Nach dem vorzeitigen Tode Gambetta s könne die Frage
a noch durch eine der Verſöhnung zugethane Kammer gelöſt
werden

Wie verlautet wird der Miniſter Präſident Crispi am
14 d Mts in Palermo ſeine Programmrede halten

Neapel 3 Oktober Der König ratifizirte den Vertrag
der zwiſchen Antonelli und König Menelik am 2 Mai im
Lager von Uecialli abgeſchloſſen wurde Crispi unterzeichnete
geſtern die mit Makonnen vereinbarte Zuſatzkonvention zum

Vertrage

Schweiz
Lnzern 3 Oktober König Milan iſt für mehrere Tage

hier eingetroffen und im Schweizerhof abgeſtiegen

Frankreich
Paris 2 Oktober Der Miniſter des Aeußeren Spuller

empfing geſtern den Botſchafter Herbette welcher morgen auf
ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehrt

Boulanger beſtätigt ſeine bevorſtehende Ueberſiedelung
nach der Juſel Jerſey

Das Begräbniß Faidherbe s fand in Lille unter
großartiger Theilnahme der Bevölkerung ſtatt Am Grabe ſprachen
der Bürgermeiſter von Lille und die Obmänner der wiſſenſchaft
lichen Vereine

Der nächſte Miniſter Rath wird am Sonnabend ab
gehalten

Spanien
Madrid 2 Oktober Prinz Heinrich von Preußen

hat heute Malaga verlaſſen und iſt in öſtlicher Richtung weiter
gereiſt

England
London 3 Oktober Wie das Reuterſche Bureau erfährt

hat Gladſtone auf eine an ihn gerichtete Anfrage erklärt daß
die Daily News kein Recht haben ihm den Artikel der

Contemporary Revue über den Dreibund zuzuſchreiben Trotz
dem bezeichnen die Daily News in einer neuerlichen Beſprechung
des Artikels Gladſtone als den Verfaſſer deſſelben Das Blatt
ſagt der Artikel ſei von dem Wunſch diktirt England von allen
europäiſchen Komplikationen fernzuhalten

Nach einem Telegramm der Times aus Konſtanti
nopel wird dort die Meldung die Pforte beabſichtige den
Prinzen Ferdinand von Bulgarien anzuerkennen demen
tirt die Pforte ſei geneigt denſelben anzuerkennen ſobald die
Signatarmächte die Anerkennung empfehlen es ſei aber dem
Sultan unmöglich die Jnitiative zu ergreifen denn dadurch würde
er Rußlands Zorn erregen dabei aber von den Mächten im Stich
gelaſſen werden

Daily News melden aus Athen Es wurde noch ein
kreten ſiſcher Deputirter verbannt Jn Folge der Proteſte der
Konſuln gegen die von türkiſchen Truppen in Seleng und Apo
korona angeblich verübten Gräuelthaten begab ſich Schakir dahin
um zu unterſuchen ob die Anklagen begründet ſeien Er erklärte
nach der Rückkehr die Gerüchte für übertrieben da die Truppen
nur geringfügige Ausſchreitungen begangen hätten

Orient
Belgrad 3 Oktober Dem Vernehmen nach iſt die Regent

ſchaft entſchloſſen falls die Königin Natalie bei ihrer ab
lehnenden Haltung verharrt der Skupſchtina ein Geſetz vorzulegen
welches Natalien den Aufenthalt in Serbien verbietet Zunächſt
ſind die Verhandlungen über die Dauer der Anweſenheit Nataliens
in Belgrad abgebrochen worden Nunmehr werden die Modalitäten
betreffs der Zuſammenkunft des Königs mit ſeiner Mutter erörtert
Die Entſcheidung hängt von Milan ab deſſen Antwort auf den
diesbezüglichen Vorſchlag ſpäteſtens heute erwartet wird Die
Königin richtete inzwiſchen ein Schreiben an den jungen König
wegen eines Zuſammentreffens Der König erwiderte daß ein
ſolches ohne Wiſſen und Willen des Königs Milan nicht möglich
ſei Die Stimmung der Bevölkerung zeigt einen Umſchwung

eitelt Die Verhandlung war das größte Tagesereigniß
Die Geſchworenen waren nur eine Stunde zur Berathung
abweſend und erklärten mich dann einſtimmig für ſchuldig
Jch wurde zum Tode durch den Galgen verurtheilt

Er hielt erſchöpft inne
Es iſt eine furchtbare Kette von Beweiſen ſagte Alex

leichenblaß als ihr die Schwierigkeit der übernommenen
Aufgabe klar wurde

Ja ſeit meine Gattin und deren Vater mir zur Flucht
verhalfen hatte ich bis jetzt nie die leiſeſte Hoffnung meinen
Namen reinwaſchen oder dieſen ungerechten Urtheilsſpruch
umſtoßen zu können Jch entfloh um meiner Gattin und
Dir die Schmach meines Henkertodes erſparen zu können
Der beſtochene Kerkermeiſter iſt gleichfalls entflohen und kam
nie wieder zum Vorſchein Meine Frau und ihr Vater
haben ihn wahrſcheinlich ſo glänzend bezahlt daß er jetzt
in der Fremde in Glück und Wohlſtand lebt Meine Frau
ließ ſich von mir ſcheiden und ſoll jetzt wieder heirathen
Der Fluch dieſes Mordes ruht hauptſächlich auf Dir und
mir Alex Es liegt außer meiner Macht das Geheimniß
zu löſen Wer hat meinen Bruder ermordet War es
einer der vier Männer die ich nannte War es vielleicht
ein ganz Anderer der gar nie mit dem Verbrechen in Ver
bindung gebracht wurde

Eines iſt entſetzlich gewiß Jn dem Augenblicke als
ich in der Halle vor der Thür meines Bruders ſtand in
meiner Verzweiflung halb entſchloſſen eine Unterredung mit
ihm zu ſuchen lag mein Bruder drinnen in ſeinem Blute
ſchwimmend ermordet den letzten Seufzer kaum verhaucht
Während ich draußen ſtand ſtand der Mörder drinnen
athemlos geſpannt horchend den bluttriefenden Dolch in der
Hand Bedenke nur blos die Thüre war zwiſchen mir und

T
ihm

Fortſetzung folgt

Waſhington 2 Oktober Die Vertreter für den Kon
greß der drei Amerika verſammelten ſich heute im Staats
miniſterium wo ſie der Staatsſekretär des Auswärtigen Blaine
im Namen der Regierung und des Landes willkommen hieß und
in längerer Rede ausfühte daß der Kongreß keine egoiſtiſche Ver
einigung gegen andere Nationen zu bilden berufen ſei ſchließen
wir uns ſo ſagte er zuſammen in dem feſten Glauben daß die
Nationen Amerikas ſich untereinander mehr als bisher helfen
können ſowie daß jede Nation Wohlthaten und Nutzen in den er
weiterten Beziehungen findet Die Nationen müſſen enger auf
dem Meere ſich verbinden und die Eiſenbahnnetze des Nordens
und des Südens von Amerika müſſen ſich ehe lange Zeit vergeht
auf dem Jthmus von Panama zuſammenſchließen Hierauf
empfing Präſident Harriſon umgeben von den Staatsſekretären
die Abgeordneten und lud ſie zum Frühſtück Staatsſekretär
Blaine iſt zum Präſidenten des Kongreſſes gewählt worden
derſelbe hat ſeine Sitzungen bis zum 18 November vertagt

Dir Eiſeubahnkataſtrophe von Ariano
Von unſerem Mailänder Korreſpondenten

S Mailand 2 Oktober
Ein entſetzliches Unglück über welches Jhnen der Telegraph ſchon

berichtet haben wird hat ſich auf der Eiſenbahnlinie Foggia Neapel
im Tunnel von Pianerottolo zugetragen indem zwei Züge der
gemiſchte Zug von Foggia kommend und der beſchleunigte neapolitaniſche
Perſonenzug in Folge der Nachläſſigkeit des Eiſenbahnbeamten Ur
b ani heftig zuſammenſtießen und ſchreckliches Unheil anrichteten

Der Zuſammenſtoß fand um 3 Uhr Nachts ſtatt und man kann
ſich keinen Begriff von dem Entſetzen machen welches ſich nach Eintritt
der Kataſtrophe der Reiſenden bemächtigte Drei Perſonen blieben auf
der Stelle todt Die Lichter erlöſchten Man hörte wirres Geſchrei
und Angſtrufe Viele Kühe und Ochſen welche aus dem Viehwagen
entkommen waren rannten brüllend in der Finſterniß umher den
Schrecken der verzweifelnden Paſſagiere noch erhöhend Viele ſprangen
aus den Fenſtern und ſuchten mit den Händen nach vorn taſtend
den Ausweg aus dem Tunnel Jn den Zügen befanden ſich 107 Sol
daten und ſehr viele Schüler die die Ferien beendigt hatten und nach
Hauſe reiſten Man ſtelle ſich die Verzweiflung der jungen Leute vor
und den Wirrwarr welcher in der Finſierniß herrſchte Es wurde
trotzdem ſofort nach allen Richtungen telegraphirt und raſch war Hilfe
zur Stelle und mit fieberhafter Haſt erfolgten die Befreiungsarbeiten
Behörden Aerzte und Jngenieure langten ſehr bald an

Als dieſelben den Tunnel betraten mit Fackeln den Weg beleuchtend
bot ſich ihnen ein haarſträubender Anblick dar Ein vollſtändig zer
ſchmetterter Viehwagen verſperrte den Weg Mehr als 40 todtgedrückte
zu einer unförmigen Maſſe zerquetſchte Rinder bildeten eine Art Barri
kade Jn der Nähe derſelben lagen mehrere hundert Poſtſäcke Das
Geſchrei der Verunglückten machte einen furchtbaren Eindruck Mehrere
Waggons waren buchſtäblich in andere eingedrungen der Poſtwagen
war vollſtändig zuſammengedrückt Einige Poſtbeamte waren wunder
barer Weiſe mit dem bloßen Schrecken davongekommen und ſtanden
wie geiſtesabweſend da Der Schaden beträgt über eine Million Bis
jetzt zählt man drei Todte den Soldaten Cavalli den Viehtreiber
Caſtiglioni und den Soldaten Minervius welcher Frau und vier Kinder
hinterläßt Die Zahl der Verwundeten beträgt 27 darunter befinden
ſich fünf Eiſenbahnbeamte ein Geſchäftsreiſender ein Muſiklehrer zehn
Soldaten ein Jngenieur und mehrere Privatleute alle Jtaliener Dem
Umſtande daß die letzten Waggons des Foggiger Zuges Perſonenwagen
waren iſt es zuzuſchreiben daß die Kataſtrophe nicht mehr Opfer ge
fordert hat Viele Verwandten und Freunde der Todten und Ver
wundeten langten am Morgen auf der Unglücksſtätte an Man kann
ſich keinen Begriff von den Szenen machen welche ſich abſpielten

Jn Neapel war die Aufregung unendlich groß Jeder Zug brachte
neue Verwundete neue Gerettete welche von der nach Nachrichten gierigen
Menge förmlich überfallen wurden Sie erzählten ſchreckliche Einzel
heiten des Unglücks Ein Mann hatte ſich mit vieler Mühe aus dem
Tunnel gefunden und rief verzweifelt nach ſeiner Frau Keine Antwort
Er raufte ſich die Haare aus und weinte daß es einen Stein hätte
erbarmen können Er kehrte nach dem Tunnel zurück ſich wie ein
Tobſüchtiger geberdend Endlich fand man ſeine Frau bewußtlos da
liegend zum Glück unverſehrt Einen anderen fand man an einem
Haken ſchwebend Er ſtarb bald nachher unter den entſetzlichſten Schmerzen
Unter den Schwerverletzten befindet ſich ein Weinhändler aus Neagpel
Er hatte 6000 Fr bei ſich die verſchwunden ſind Es ſcheint Raub
vorzuliegen Ein junges Ehepaar ſaß allein in einem Waggon erſter
Klaſſe als der Zuſammenſtoß erfolgte beide verloren die Beſinnung
Der Ehemann kam zuerſt zu ſich und es dauerte lange bis er ſeine Lage
faſſen konnte Dann aber als er ſich der Situation bewußt war
nahm er raſch ſeine ohnmächtige Frau auf die Schulter und trug ſie
dem Ausgange zu irrend aus dem Tunnel Sie hatte leichte Ver
wundungen davongetragen Die abhanden gekommenen Effekten der
Reiſenden beziffern ſich auf eine jedenfalls hohe Summe die man heute
noch nicht feſtzuſtellen vermag Ein Reiſender eines Juweliergeſchäfts
iſt desperat über den ungeheuren Verluſt den er erlitten

Der Miniſter Finali beſuchte geſtern die Unglücksſtätte Nach
genauen offiziellen Darſtellungen entſtand das Unglück folgender
maßen Der neapolitaniſche Zug war rechtzeitig in Ariano angekommen
der aus Foggia kommende hatte dagegen 45 Minuten Verſpätung
Dieſe große Verſpätung geſtattete die bei Montecalvo übliche Kreuzung
nicht Der neapolitaniſche Zugführer der um 2 Uhr Nachts in Ariano
ankam bemerkte keine Spur des Foggia er Zuges Der Beamte welcher
Nachtdienſt hatte während der Stationschef ruhig im Bette ſchlief
telegraphirte nach Piaverottolo einer kleinen Station in der Nähe des
Tunnels man möge den Foggia er Zug dort ſo lange zurückhalten
bis der Zug aus Neapel angekommen ſei Ehe der neapolitaniſche
Zug von Ariano abging mußte die Drahtantwort aus Piave
rottolo eintreffen So aber ließ Urbano der oben erwähnte Beamte
den Zug abgehen ehe das Telegramm eintraf und dies bildete
die Urſache der ſchrecklichen Kataſtrophe Als der Zug bereits
abgegangen war langte das Telegramm ein welches beſagte daß
die Linie noch nicht frei wäre und daß der neapolitaniſche Zug
noch warten ſollte Außer ſich vor Schrecken ließ Urbano Allarm
läuten das Signal ſtellen einige Leute liefen dem Zuge nach der
Stationschef der aus dem Bette ſprang raſte wie ein Wahnſinniger
doch alles umſonſt Man konnte das Unglück nicht verhindern
der Zug war bereits in der finſteren Nacht ver
ſchwunden

Inzwiſchen war der neapolitaniſche Zug in den Tunnel eingefahren
Gleichzeitig kam der Foggia er Zug mit beſchleunigter Fahrgeſchwindig
keit herangebrauſt Die beiden Zugführer merkten knapp vor dem Zu
ſammenſtoß daß ſie aufeinander losfuhren ſie gaben Contredampf
bremſten doch alles vergebens Die beiden Lokomotiven fuhren mit
Vehemenz gegen einander und wurden ſofort zertrümmert die Wagen
wurden theils zerdrückt theils ebenfalls zertrümmert

Alle Reiſenden welche über den ſchrecklichen Zuſammenſtoß berichten
erzählen einſtimmig daß ſie in dem Augenblick des Zuſammenſtoßes
dachten der Tunnel wäre eingeſtürzt und es ſei ihr letzter Tag ange

brochen Otto Eiſenſchitz
Lokales

Halle den 4 Oktober 1889
Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtern abgehaltenen Monats

verſammlung hielt der Aſſiſtent am Kunſtgewerbemuſeum in Berlin
Herr Dr O von Falke der Sohn des in der kunſtgewerblichen
Literatur rühmlichſt bekannten Herrn J von Falke einen intereſſanten
Vortrag Das Kunſtgewerbe in Perſien Die Friſten der beiden
ausgeſchriebenen Konkurrenzen bezügl eines Leuchters und eines Photo
graphierahmens ſind auf Beſchluß des Vorſtandes bis zum 1 Februar
verlängert Jm Fragekaſten fand ſich u A die Frage vor Könnte
der Kunſtgewerbe Verein nicht Antheil nehmen an der künftigen
Geſtaltung der Peißnitz beſonders an der Einrichtung der An
lagen und den Baulichkeiten der Gaſtwirthſchaft Ueber dieſelbe
entwickelte ſich eine lange Erörterung weil man das Schwierige und
Heikle der e nicht überſah eine Theilnahme des Vereins aber
als ſchöne Aufgabe betrachtete An den Beſchluß der Stadtverord
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netenverſammlung wonach eine Kommiſſion behufs Sammlung von
bez Erfahrungen nach verſchiedenen Städten reiſen ſoll knüpfte man
nicht ſehr große Erwartungen Vor Allem müſſe doch der Charakter
der Peißnitz ſowie der Umgebung bei Vorſchlägen zur Umgeſtaltung
gewürdigt werden Wie ähnliche Anlagen anderer Städte ſich aus
nehmen könne für Halle mehr oder weniger gleichgültig ſein wenn
wie wohl kaum vorauszuſetzen die landſchaftlichen Verhältniſſe genau
übereinftimmen Dem Vorſtand wird es überlaſſen die Frage weiter
zu ventiliren und insbeſondere zu prüfen ob es angebracht iſt eine
Konkurrenz für Entwürfe der gärtneriſchen und architektoniſchen Anlagen
auszuſchreiben derart daß der Verein bei Erzielung befriedigender

u dem Magiſtrate mit Unterbreitung der Pläne näher treten

ZFnvalidenkaſſe der HirſchDunkerſchen Gewerkvereine
Mit Bezug auf eine kürzlich von den hieſigen Lokalblättern gebrachte
Meldung betreffend die Auflöſung der Jnvalidenkaſſe der
HirſchDunker ſchen Gewerkvereine liegt uns Folgende Erklärung vor
welche wir hiermit zur Kenntniß bringen Leider hat die diesbezüg
liche kurze Meldung des Wolſf ſchen Telegr Vüreaus zu einer ganz
falſchen Auffaſſung Veranlaſſung gegeben infolge deſſen man in den
weiteſten Kreiſen geneigt iſt zu glauben es ſei ein Fehlbetrag von
169 000 Mk in der Kaſſe vorhanden und auf Grund dieſes Defizits
die Auflöſung derſelben beſchloſſen Wie aus dem amtlichen Bericht
klar hervorgeht liegt hierin ein vollſrändiges höchſt bedauerliches Miß
verſtändniß Die Verbandsinvalidenkaſſe beſaß Ende Auguſt d J
nachdem in letzter Zeit gegen 60000 Mk als Abfindung an Invaliden
ausgezahlt worden ein nachgewieſenes Vermögen von 230189 Mk
Der vom Sachverſtändigen Herrn Dr Zillmer feſtgeſtellte Fehlbetrag
war ein nur rechnungsmäßiger indem derſelbe einerſeits die voraus
ſichtlichen zukünftigen Verpflichtungen der Kaſſe anderſeits die voraus
ſichtlichen zukünftigen Einnahmen und das vorhandene Baarvermögen
berechnet hatte woraus ſich ergab daß erſtere rund 169 000 Mk mehr
betrugen als letztere ſo daß zum Fortbeſtand der Kaſſe eine ganz bedeu
tende Beitragserhöhung erforderlich geweſen wäre

Oeffentliche Volksverſammlung Jn einer in der Moritz
burg abgehaltenen öffentlichen Verſammlung gab man nachſtehenden
Auffaſſungen Ausdruck 1 Lag gegen den Genoſſen Kunert irgend
welche Unregelmäßigkeit vor ſo gehört dies vor ein Schiedsgericht und
erſt dann wenn ſich kein Ausgleich finden ließ vor das öffentliche
Forum 2 Da dies nicht geſchehen ſtehen die hieſigen Arbeiter noch
heute ſo vertrauensvoll zu ihrem Kandidaten wie früher 3 Da man
in Halle keine Luſt hat die Berliner ſchmutzige Wäſche zu waſchen
geht die heutige Verſammlung ohne Weiteres zur Tagesordnung über

t Delegirten Verſammlung Am Sonntag den 20 d M
wird hierſelbſt im Neuen Theater die Herbſtdelegirten Verſammlung
des Nordoſtthüringer Bezirks des deutſchen Kriegerbundes tagen

Bei dieſer Gelegenheit ſollen die Sammlungen für das Kaiſer
Wilhelm Denkmal auf dem Kyffhäuſer geſchloſſen werden
weshalb diejenigen Vereine welche den Ertrag ihrer bez Sammlungen
bisher noch nicht an den Bezirksvorſitzenden abgeliefert haben dies
ſpäteſtens an dem Tage thun wollen

Bibelkonferenz Die Canſtein ſche Bibelanſtalt hierſelbſt ladet
die deutſchen Bibelgeſellſchaften zu einer Allgemeinen Deutſchen
Bibelkonferenz auf den 5 Januar 1890 nach Halle Von Gegen
ſtänden der Verhandlung außer dem Gutachten über die Ergebniſſe
der Superreviſion des Alten und Neuen Teſtaments ſowie einzelnen
die Drucklegung der neuen revidirten Bibel betreffenden Punkten iſt
es wie wir ſchon früher mitgetheilt haben im beſonderen eine Frage
an deren Beantwortung alle Bibelgeſellſchaften ſo weſentlich betheiligt
ſind daß ſie ohne die Begutachtung derſelben gar nicht wird entſchieden
werden können die Herſtellung einer ſogenannten Schulbibel Die
genannten beiden Gegenſtände dürfen als Hauptgegenſtände für die
Berathungen des 5 Januar genügen aber auch die nothwendige Zeit
laſſen zur Erledigung von Nebenfragen welche für die gemeinſame
Arbeit der Bibelgeſellſchaften wichtig ſind

Konfirmanden Unterricht Jm vergangenen Winter ſind die
Konfirmandenſtunden nach einer Vereinbarung zwiſchen den verſchiede
nen Schulen und den Geiſtlichen Morgens 8 bis 9 Uhr gehalten
worden weil es den höheren Schulen bei der Ausdehnung ihres Un
terrichts bis 1 Uhr ſchwierig war ihre Schüler um 11 Uhr auf eine
Stunde zu entlaſſen Jn den Bürger und Volksſchulen aber empfand
man die Einrichtung als einen Schaden und erhielt eine Regierungs
verfügung welche die Entlaſſung der Konfirmanden in der erſten Schul
ſtunde verbot So iſt durch die widerſtreitenden Intereſſen der ver
ſchiedenen Schulen die Vereinbarung hinfällig geworden und das
Konſiſtorium hat daher angeordnet bis auf weiteres den Konfirmanden
unterricht auch im Winter wieder in der altgewohnten Stunde um 11
Uhr zu geben

b Parzellirung Wie wir hören wird das von einem Halle ſcher
Konſortium erworbene umfangreiche ehemals Prof D Düm mlerſſche
Gartengrundſtück in der Schimmelſtraße nunmehr parzellirt einen
anſehnlichen an ſein Grundſtück angrenzenden Theil davon mit der
bewohnbaren Villa hat Herr Kommerzienrath Dehne käuflich erworben

Stadttheater Paul Lindau der geiſtvolle Feuilletoniſt und
beliebte Dramatiker erſcheint morgen Sonnabend mit ſeinem neuſten
Luſtſpiel Die beiden Leonoren auf den Brettern unſeres Stadt
theeatrs und wird das intereſſante Werk gewiß auch auf unſer Publikum
eine größere Anziehungskraft ausüben Die beiden Leonoren ſind
faſt auf ſämmtlichen hervorragenden Bühnen Deutſchlands zur Auf
führung gelangt und überall ſehr beifällig aufgenommen worden Lin
daus Bühnenwerke ſind ganz beſonders bei der Damenwellt beliebt
und auch Die beiden Leonoren genießen dieſen Vorzug Das
ſpannende Stück ſpielt in der vornehmen Geſellſchaft hat einen
höchſt geiſtre ichen Diakog und iſt ganz außer
ordentlich bühnenwirkſkam Die beiden Leonoren werden von den
Damen Weis und Schneider der Conſul Wieberg von Herrn
Rinald vertreten während die übrigen hervorragenden Rollen in
den Händen der Herren Rückert Friedau und Friedrich liegen

Da die Oper Der Troubadour ſo außerordentlich gefallen hat
ſo gelangt dieſelbe am Sonntag Abend mit Herrn Udvardy als Gaſt
in der Rolle des Manrico nochmals zur Aufführung Am Sonntag
Nachmittag wird Der Kaufmann von Venedig gegeben

Das Halleſche Stadt und Theater Orcheſter legte geſtern
Abend im Neuen Theater mit ſeinem erſten Symphonie Concert eine
vollgültige Probe ſeiner Leiſtungsfähigkeit im Concertſaale ab Der
ſpontane warme Beifall der Hörerſchaft bürgt uns dafür daß wir uns
in Uebereinſtimmung mit dem Publikum befinden wenn wir hiermit
behaupten daß unſer Theater Orcheſter unter der trefflichen Leitung
des Herrn Stadtmuſikoirektors Halle ſich jedem der großſtädtiſchen
Concertorcheſter kühn zur Seite ſtellen darf Denn die muſtergiltige
Ausführung der geſtern das Programm zierenden großen Orcheſterwerke wie bie Feſtouverture über ein Thüringer Volkslied von Laſſen

das Beethovenſche Gigantenwerk die Ouverture Leonore III
die ſymphoniſchen Variationen von Nicodeé die ſtürmiſch da capo
verlangte Schlußnummer aus Rubinſteins Bal costume zeugte von
der Tüchtigkeit jedes Einzelnen welche allein ein ſo gutes Zuſammen
ſpiel ermöglicht Neu waren uns die Nicodéſchen ſymphoniſchen
Variationen Der reiche gedankliche Jnhalt dieſer Compoſition verräth
den Meiſter die effektvolle Jnſtrumentation den Jünger der modernen
Schule Zumeiſt gefiel uns die von den Pauken eingeleitete Nummer
welche ein melodiſches Violinſolo enthält das durch Herrn Concert
meiſter Rouſſegau eine warme und geſchmackvolle Wiedergabe erfuhr
Derſelbe Soliſt brillirte auch in dem Preislied Walthers aus Die
Meiſterſinger von Richard Wagner Mit zwei Volkmannſchen
Compoſitionen führte ſich der Streicherkörper ſehr empfehlend ein
Zu bedauern bleibt der zu der Güte des Gebotenen in ſchlechtem Ver
hältniſſe ſtehende Beſuch Das Halleſche Concertunternehmen ver
dient das Intereſſe der kunſtſinnigen Hallenſer in hohem Maaße

Unfalls Chronik Als der Kutſcher B von hier vorgeſtern
Abend ſeine vom Regen durchnäßten Kleider im Keſſelhauſe der Sprit
fabrik ſeiner Herrſchaft in der Raffinerieſtraße zum Trocknen aufhängen
wollte gerieth er in der Dunkelheit an einen zwiſchen den Keſſeln
liegenden Gang und ſtürzte in denſelben hinab wobei er ſich nament
lich eine nicht unerhebliche Verletzung des linken Beines zuzog Jn
Langenbogen bei Teutſchenthal ſiel vorgeſtern der penſ Poſtſchaffner
W daher von einem mit Kartoffeln beladenen Wagen herab und erlitt
einen Vorderarmbruch

Schlecht verwahrt Das Dienſtmädchen R hatte ſeine Kom
mode mit Kleidungsſtücken und Wäſche beim Abzuge in Verwahrſam
bei ihrer bisherigen Herrſchaft gelaſſen Als es nach einiger Zeit er
ſchien um die Sachen abzuholen war ein verſchloſſener Kaſten geöffnetund daraus Wäſche im Werthe von 40 Mark entwendet

Eröllwitzer Actien Papierfabrik zu Halle a S Aufdie Tagesordnung der am 26 Oktober ſtattfindenden General Verſamm
lung iſt folgender Antrag eines Actiongirs geſtellt worden Die Gen
neral Verſammlung wolle beſchließen es möge ein Ausſchuß von 3 oder
5 Mitgliedern gewählt werden der nachforſcht a wodurch es kommt daß
ſich der Ertrag faſt aller Papierfabriken hebt während er bei der
Cröllwitzer Actienpapierfabrik zurückgeht b wodurch es möglich war
daß in den letzten Monaten die Beſchlüſſe der Aufſichtsrathsſitzung ſo
fort in die Preſſe lancirt wurden und durch beunruhigende Gerüchte der
Cours der Actien ſeit etwa 2 Jahren herabgedrückt wurde

Verſchwunden Der in Giebichenſtein Hoheſtraße 15 woh
nende Korkſchneider Franz Kuſchelka iſt ſeit drei Tagen verſchwun
den Nach einem ſeiner Frau hinterlaſſenen Briefe ſcheint er ſich im
Anfalle von Schwermuth das Leben durch Ertränken in der Saale
genommen zu haben an deren Ufer er auch zuletzt geſehen worden iſt
Derſelbe iſt 30 Jahre alt und mittlerer Statur

Vetrüger Auf hieſigem Bahnhofe wurde der Bäckergeſelle M
aus Dresden feſtgenommen weil er einen fremden Gärtnergehülfen
dadurch betrogen daß er ihm anſtatt eines Zwanzigmarkſtückes eine
ähnliche werthloſe Münze übergab und ſich darauf 11 Mark heraus
geben ließ Der Vorfall hatte ſich in Erfurt abgeſpielt Geſtern wurde
der Betrüger welcher als Bauernfänger bekannt iſt vom Geſchädigten
hier betroffen und feſtgehalten

Diebſtähle Einem Schmiedegeſellen wurden in ſeiner Schlaf
ſtelle auf dem Harze aus verſchloſſenem Koffer 10 Mk geſtohlen
145 Mk hatte der Dieb liegen gelaſſen Jn vergangener Nacht
haben Diebe die eiſerne Vergitterung an einem Keller auf dem Jäger
platze gewaltſam abgeriſſen die Scheibe des Fenſters eingedrückt und
einige Töpfe voll Senfgurken entwendet

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Der Kaufmann von Venedig Wir

haben es vorgezogen über die geſtrige Wiederholungs Vorſtellung
des Kaufmann von Venedig zu berichten weil wir der erſtmaligen
Aufführung des Shakeſpeare ſchen Luſtſpiels im gegenwärtigen Spiel
abſchnitt die vor recht gut beſuchtem Hauſe am Dienſtag Abend ſtatt
fand bis zum Ende beizuwohnen verhindert waren und ſomit ein ab
ſchließendes Urtheil nicht gewinnen konnten Wir dürfen es der Theater
leitung Dank wiſſen daß ſie auf dem Gebiete der klaſſiſchen Dramatik
gerade den Kaufmann von Venedig uns vorführte zumal die Klagen
des Shylock über ſein gekränktes Recht ſeit ziemlich langer Zeit von
unſerer Bühne nicht mehr erklungen ſind Für eine faſt in jeder Be
ziehung tadelloſe wir dürfen wohl ſagen muſter giltige Darſtellung
wie ſie uns geſtern geboten wurde zollen wir den meiſten Mitwirkenden
volle Anerkennung und im Hinblick auf die vortreffliche Geſammtlei
ſtung unterdrücken wir gern kleine Bevenken die ſich uns aus Anlaß
eines Mißgriffes der Regie der im erſten Akte ſtörend in die Erſchei
nung trat aufdrängen mußten Solche ſchmalen ſpitzgiebeligen Häuſer
mit Erkern und Thürmchen die die Scene im erſten Akte zeigte ſtan
den niemals in den Straßen der Lagunenſtadt Man glaubt ſich
weit eher auf den Boden einer mittelalterlichen deutſchen Kleinſtadt
verſetzt Bei Weitem entſprechender war die Ausſtattung in der zwei
ten Scene zwiſchen Lanzelot und dem alten Gobbo vor Shylocks
Haus Mit dieſem Einwande in Bezug auf das Aeußerliche der ge
ſtrigen Darſtellung ſind unſere hauptſächlichſten Bedenken gegen die
ſelbe am Ende Die Darſtellung ſelbſt nahm wie ſchon geſagt einen
vollkommen würdigen Verlauf Der
darf ſich den größten Darſtellern dieſer Rolle an die Seite ſtellen
Herr Friedrich bot eine ungemein anziehende und feinnüancirte Perſo
nificirung des von leidenſchaftlicher Rachſucht durchglühten cyniſchen
und ſtarrköpfigen Juden und wurde ſo den Jntentionen der herrlichen
Dichtung in allen Punkten gerecht Von ganz hervorragender Wirkung
war ſein Spiel in der Gerichtsſeene in welcher der Höhepunkt
der dramatiſchen Spannung erreicht wird Die teufliſche Rachſucht
der rohe Cynismus der den vom feſten ſtarren Glauben an ſein Recht
beſeelten Shylock ſo weit treibt mitten im Kreiſe der Anhänger Anto
nios das Meſſer zum blutigen Werke zu wetzen die wilde Freude über
die ihm anfänglich günſtigen juriſtiſchen Darlegungen Porzia s und
der elementare Ausbruch faſſungsloſen Schmerzes beim Spruch des
Urtheils wurden von Herrn Friedrich voll und kräftig betont
Die Porzia des Frl Weis war eine angemeſſene Leiſtung doch hätte
ſie ihre Vertheidiger und Richtergedanken überzeugender und in einer
weniger nonchalanten Weiſe entwickeln ſollen Soll Shylock von der
Wucht der richterlichen Logik zu Boden geſchmettert werden ſoll der
dramatiſche Kulminationspunkt der Shakeſpeare ſchen Expoſition zu un
eingeſchränkter Wirkung kommen ſo iſt es nothwendig daß Porzia
ihre Schlußfolgerungen im langſamen erhobenen Tonfall und mit einer
gewiſſen ſchauſpieleriſchen Extaſe dem im Siegesjubel ſchwelgenden
Shylock entgegenruft und ihn damit aus allen ſeinen Himmeln ſtürzt
Der Prinz von Marocco der Prinz von Arragon Antonio
Baſſanio Salanio und Gratians hatten in den Herren Hof

mann Schumacher Rückert Rinald Markgraf und
Fried au tüchtige Vertreter gefunden doch hätte der Letztere in ſeinem
Zuſammenſpiel mit Neriſſa etwas weniger verliebt ſein dürfen
Neriſſa und Jeſſica waren bei den Damen Schneider und

Greve recht gut aufgehoben und auch die Herren Doß der alte
Gobbo Brinkmann Lanzelot und Gre gor Lorenzo ſuch
ten ihre kleinen Rollen zu wirkungsvoller Geltung zu bringen Der
Doge von Venedig Herr Drakl ſprach ſeine Weisheit würdevoll

in ſeinen langen Bart ſodaß im Zuhöhrerraum nicht viel davon zu

vernehmen war Otto Fr KochA H Eine gefährdete Galavorſtellung Man ſchreibt uns
aus Schwerin unterm 2 Oktober Ein Fiasko drohte der geſtrigen
Gala Vorſtellung im hieſigen Theater bis zum Aufgange des Vorhangs
Zur Feier der Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares hatte
man den erſten Akt von Lohengrin angeſetzt und ſorgfältig vorbe
reitet Jm ganzen Hauſe waren die Plätze auf Allerhöchſten Befehl
vergeben und auf 8 Uhr Abends der Beginn der Vorſtellung angeſagt
worden Da Nachmittags 4 Uhr der Einzug des Kaiſers in die
Stadt war gerade vorüber meldet ſich bei dem Herrn Hofkapell
meiſter die Vertreterin der Elſa und erklärt ihm pantomimiſch
daß ſie unmöglich heute Abend des Schwanenritters harren könne ſie
war ſtockheiſer geworden Da war nun guter Rath theuer Aber
ein richtiger Hof Kapellmeiſter läßt ſich durch ſo etwas noch lange nicht
aus dem Häuschen bringen auch der unſere nicht Sofort depe

ſchirte er nach Hamburg wo ſtets mehrere Elſa s auf Lager ſind
beſtellte einen Extrazug für die erwartete Künſtlerin und ließ auf s
Schloß dem Herrn Großherzog melden daß die Vorſtellung eingetre
tener Hinderniſſe wegen erſt um S Uhr beginnen könne Nun ſchien
Alles beſtens geordnet Aber nein neue Verwirrungen drohten
Der Kapellmeiſter hatte nicht daran gedacht daß es gerade der 1 Okto
ber war an dem er den Extra Zug beſtellt Von dieſem Termin an
iſt nämlich die Strecke Hagenow Schwerin Sekundär Bahn item die
Elſa ſaß nun in Hagenow feſt und es war ſchier unmöglich daß ſie

rechtzeitig eintreffen konnte Aber es giebt in manchen Ausnahmsfällen
keine Unmöglichkeit und ſo kam es denn auch daß in demſelben Mo
mente als der Kaiſer die Hofloge betrat und mit begeiſterten Hoch
rufen begrüßt wurde Frau Brand Görz aus Hamburg in die
Garderobe ſchlüpfte und der Hervorrufer kurze Zeit darauf die Be
klagte hervorrufen konnte ohne Bangen ob ſie auch wirklich dem
Rufe Folge leiſten könne Jm Uebrigen ging die Vorſtellung glänzend
vorüber Der Hamburger Gaſt als Elſa und Carl Hill als DTel
ramund leiſteten Vorzügliches

Gerichts Zeitung
Königsberg 3 Oktober Beleidigung der Kaiſerin

Friedrich Der Chefredakteur der freiſinnigen K Hartungſchen
Ztg Michels wurde heute wegen Beleidigung der Kaiſerin Friedrich
zu vierwöchentlicher Feſtungshaft verurtheilt Das Urtheil erregt
Senſation da die K H lediglich einen Artikel der Kölniſchen
Ztg abgedruckt und ſich gegen denſelben gewandt hatte

Lemberg 2 Oktober Geheimbündler Prozeß Nach
achttägiger Verhandlung wurde heute von den angeklagten acht jun g
polniſchen Sozialiſten nur einer Namens Kozlowski wegen
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe durch verſuchte Gründung einer

Geſellſchaft zu einer 14tägigen Arreſtſtrafe üfrurtheilt
ie übrigen wurden freigeſprochen

Shylock des Herrn Friedrich2 J c 2Abfahrt beide Schiffe im Begriffe waren zu ſinken

Telegramme und leißzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Erfurt 3 Oktober Abends Das Eiſenbahn Be
triebsamt giebt bekannt Auf der Linie Naumburg Artern
iſt heute Vormittag wegen Dammrutſch und Geleisſenkung
er geſammte Perſonen und Güterverkehr von Naumburg bis

Donndorf bis auf Weiteres eingeſtellt worden Der Verkehr wird
nur noch auf der Linie Artern Donndorſ jedoch unter Ausfall der
Züge 401 und 408 aufrecht erhalten Vorausſichtliche Dauer der
Störung z Z gänzlich unbeſtimmt

Stuttgart 3 Oktober Abends Nach weiteren amtlichen
Ermittelungen ſind folgende Perſonen bei dem Eiſenbahnunglück
getödtet worden Katharina Streib Vorſteherin der Haushaltungs
ſchule zu Herrenberg und Heinrich Pongratz Pharmazeut in Wolf
bach Der Miniſter v Mitt nacht beſuchte heute die Verwun
deten im Katharinenſpital ſowie im Privatſpital des Dr Zellers
und fuhr darauf nach dem Friedyof um die Leichen der Verun
glückten im Leichenhauſe zu beſichtigen

BVelgrad 3 Oktober Abends Die ſoeben errichtete
Agence de Belgrad meldet Die hieſigen Regierungskreiſe

kegen der Anweſenheit der Königin Natalie bei Weitem nicht
die Bedeutung bei wie dies einzelne Korreſpondenten auswärtiger
Blätter darſtellen Die Regierung betrachtet die Angelegenheit als
eine Privatſache der Eltern des Königs und verhält ſich beſonders
jetzt da das im Jntereſſe der Würde des Königshauſes geſtellte
Kompromiß von der Königin Natalie nicht angenommen worden

iſt vollſtändig Di Berichte auswärtigerpaſſiv Die
Blätter ſind übertrieben und meiſt unrichtig und der Senſations

hat bis jetzt die Königinſucht entſprungen Keiner der Regenten

c
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J a 4 W r C de 44 SNatalie beſucht auch die Meldung des Peſter Lloyd daß der
non Nol J3 z G uini N I imtli ſweſurgRegent Belimarkowitſch die Königin Natalie heimlich beſucht habe

iſt unwahr
London 3 Oktober Abends Nach hier eingegangenen

Meldungen haben 10000 Gruben Arbeiter in den
Kohlengruben im Diſtrikt Bolton die Arbeit nieder
gelegt und verlangen eine Erhöhung des Lohnes

Schiffskataſtrophe
W B London 4 Oktober 9 Uhr 30 Min Vorm

Eine Lloyddepeſche meldet Jn Saint Pierre auf der
franzöſiſchen Jnſel Miquelon in Lorenzo Buſen traf
geſtern Morgens ein Voot mit 17 Perſonen von der Mann
ſchaft des franzöſiſchen Dampfers Geographique ein
welcher am 2 Oktober mit dem britiſchen Schiffe Minnie
Swift 40 Meilen weſtlich von Saint Pierre zuſammen

ſt i e ſ Die Jnſaſſen des Bootes meldeten daß bei ihrer
Zwei

andere Boote befänden ſich noch auf offener See mit
den übrigen Hinterbliebenen der Mannſchaften beider Schiffe
Mehrere Perſonen der Mannſchaft des Geographique
und zwei Frauen ſind ertrunken

m

Eine Keſſel Exploſion
W B New Orleans 4 Oktober 8 Uhr Vormittag

Auf dem Dampfer Coronga ſprangen vor Port Hudſo
die Keſſel wobei 460 Perſonen umkamen

Paris 3 Oktober Graf Münſter ſoll wie übrigen
auch die anderen Diplomaten den Miniſter des Aeußeren Spuller
bei dem geſtrigen Empfange im Auswärtigen Amte Nam
deutſchen Reichsregierung wegen des Wahlausfalles be
glückwünſcht haben Graf Münſter ſprach ſein Bedauern aus zu
ſpät eingetroffen zu ſein um dem Begräbniß General Faidherbes
beizuwohnen

Kopenhagen 3 Oktober Auf dem Heimmarſch vom
Manövbver paſſirte ein Jnfanteriebataillon ein anderes Die Mann
ſchaften hielten Raſt und begrüßten einander durch Zurufe was
ein Kompagniechef unterſagte Das Verbot ward mit höh

niſchen Hauptmannblank zog Die Mannſchaften umdrängten ihn und brachten den
Hauptmann der einen Soldaten auf den Hinterkopf hieb durch
Nachdrängen zu Falle Es wurden infolge dieſes Vorfalles wie
man dem Berl Tagebl meldet mehrere Arretirungen vor
genommen

London
Schneider und der
ſind beendet Jn beiden Fällen
Strikenden bewilligt worden

ens de

worauf der

3 Oktober Die Strikes der Whitechapler
er Chiswicker Torpedofabrik

n ſind die Forderungen der

Während des Druckes eingegangen

g Leipzig 4 Oktober 11 Uhr 53 Min Vorm
Privattelegramm des General Auzeiger Die Reviſion

der Armeelieferanuten Wollank und Sagemann wurde
vom Reichsgericht verworfen Es handelt ſich um die
unſeren Leſern bekannte Beſtechungs Affaire Ned

W ääunMehlbörſenverein zu Halle a S
den 3 Oktober 1889
Preiſe für 100 Kgr netto

Kaiſer Auszug M 31,50
Weizenmehl 00 M 27,5028

0 M 26,50 27
Roggenmehl 0 M 25

o M 24
Futtermehl M 15
Roggenkleie M 10,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,50
Haidemehl M 32

Berliner Börſe
Frettag den 4 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 162,75 Bochum Guß 2258,50Franzoſen 939,90 Hibernig 190,75Lombarden 52,90 Marienburg Mlawka 64,30
Disconto Commandit 234,10 Oſtpreuß Südbahn 96
Darmſtädter Bank 168,40 Dux Bodenbach 227
DHresdner Bank 163,90 Elbetha l 9553,70
Handels Geſellſchaft 190,25 Gotthardtbahn 182,25
Nationalbank f D 144,50 Warſchau Wien 213
Internationale Bank 123,75 Nordd Lloyd 1380,90
Dortmunder Union 112,75 490 Ungarn 84,80
Laurahütte 160,10 Ruſſiſche Noten 210,50

Tendenz Ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am Oktober

heus wolkig theils heiter mäßig warm Geringe Nieder
ſchläge nicht ausgeſchloſſen
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Das ſchnell gewonnene

Renommee meiner Firma bürgt für

die Zufriedenheit der bei mir zu
machenden Einkäufe

hierdurch in den Stand geſetzt ſtets das Neueſte und Beſte in

für W und de Saalkreis

Sehenswerthe Lokalitäten
Separat Räume für Wiederverkänfer

Haupt N iederlage
chaniſchen Schuhſabrik

von Coxmrrancl Tales in Burg bei Magdeburg
433 einzig und allein Ia II a Ulrichstr

Durch die enorm große eigene Fabrikation biete ich meiner verehrten Kundſchaft in Bezug auf Auswahl und Villigkeit der Preiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und bin

65 Se St ln izu den denkbar billigſten Preiſen in Rinzelverkauf zu Vabrikpreisen abgeben zu können
De Bereitwilligſter Umtauſch jedes Nicht Convenirenden

5 Oktober

m Im eigenen Intereſe des geehelen J

Publikums bitte genau auf die Nr

I 43
zu achten

Nachſtehend gebe einen kleinen Auszug meiner

R neueſten reis Kiſte

r

ausgeführt

mee r J t zh V x v v J v 3n v i e r h S7 T e r S 2 e S e a Rw z J n r h 2 2 3 J nS 35 a V e S 5 r e n 2S S n a e S mee R 8W d e 8 r F M4 S r S

Starke wichslederne Damenzugſtiefel von 3 e Mark an Extra ſtarke genagelte Handarbeit Zug Stiefeletten v 52 Mk an e
Elegante Winter Lackſtiefel von 4 Mark an Hochf Herren Zug Stiefeletten in Glacee Lack c v G Mk an eeine Randarbeit Stiefeletten von 5 Mark an Danerhafte Herren PromenadenSchuhe von 5 Mark an dSee gute DamenKnopfftiefel von 6 Mark an Herren und Knaben Schaftſtiefel von 412 Mark an e

S Dauerhafte Damen Promenaden Schuhe von Mark an GHerren Reitſtiefel größtelluswahl von 12,00 15,00 u 18,00 Mk eS Pelz Stiefel von 7 Mark an Srtraßen Schuhe für Kinder Mädchen und Knaben von I Mark an
Ball Sport und Geſellſchafts Schuhe von 2 Mark an Kinder Schuhe größte Auswahl von 50 Pfg an dExtra ſtarke rindlederne Herren Zugſtiefeletten von 45 Mark an Warme Schuhe und Pantoffeln in Filz Cord c v 40 Pf an e

Sämmtliche hier angeführten und noch tauſend andere Artikel in Schuhwaaren jeder Art ſind bis zu den allerfeinſten Genres am Lager h

Taghelle Beleuchtung für den Abend Einkauf e

d 9 t 9 g e eNiederlagen in Repar atüuren Niederlagen in e
J e e S eS Hamburg Düſſeldorf werden prompt ſauber und billig was Halberſtadt

7 u u
o r r vneeeneeW g c e e ee 3 i e 33

Sämmtliche
Merbst N eu heitenm r eingetroffen und empfiehlt die

Münchener Actien Hutfabrik
Gr Vlrichstrasse 54e Alle Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt i

Reisekoffer
Reiseta schen

nur eigene Fabrikate empfiehlt
C Abelmann Sohn lepngerstr 54

Koffer VFabrik Ceschäft Gr Steinstr S

Halleſcher Verſicherungs Perein
Hag gel und Viehverſicherungs Geſellſchaft

ureau Halle a Alter Markt 11 Fernſprechanuſchluß 394
Die Geſellſchaft verſichert Pferde Rindvieh n Schweine

zu billigen Prämien
De Vertreter an allen Orten geſucht

Näheres durch die Direktion C L ange

Ge Heſchäſt xVrründerung

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen daß mein Theilhaber Herr Otto Banse
unter heutigem Tage aus der Firma

I ess ler e Bamnse
Manufactur u SchniktwaarenGeſchäft

Halle a S Schmeerstr I3
ausgetreten iſt und ich dieſes Geſchäft unter der Firma

Oscar Kessler
auf alleinige Rechnung weiterführen werde

Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung bitte ich um gütige
Unterſtützung meines Unternehmens

Halle a den 1 Oktober 1889
Hochachtungsvoll

Os ar2732

Dr Haramng s
staatlich concessionirtes Iinstitut

zur Vorbereitung Einjührig PFreiwilliger
alle a S 1864 Jubiläumsjahr 1889 Villa Ludwig ete

Beginn des Winterkursus am Oktober cr Dauer der Vorbe
reitung 2 Semester Beste Erfolge Ernste Arbeit Vorzügliche
Lehrkräfte Pension Prospekte

V Riücolcelt,Schirm Fohriß
m e 1854

Geschäftsprinzip
Nur gute haltbare Qualitäten
bei billigsten Preisen 2632
Kleinschmieden

Denck mann
Patent Dampt

z Waschmaschine
die neueſte einfachſte und billigſte
Waſchmaſchine verrichtet die Tages G
Arbeit einer Waſchfrau in ca 3
Stunden löſt vermittelſt Dampf alleungeſunden und unſauberen Theile
in der Wäſche und beſchädigt beim

Waſchen ſelbſt Gardinen nicht
Größte Erſparniß an Zeit Feuerung

und Seife
Alleiniger Verkauf bei

Otto Hirt Halle a
Poſtſtraße 12

L Buscoh
Sattlermeister u Tapeszier

Gr Schlossgasse 5 I
Geiſtſtraße Nr 20

Kinderwagen u Reiſekörbe

große Ruswahl billige Preiſe
A Koch

Vorzüglich ſchmeckende geriebene Napf
kuchen mit Vanilleguß ſowie altdeutſchen
Aſchkuchen empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtr 1
Carl Koch s deutſcher Kaiſer

zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſchVon 7 überhaupt im letzten Herbstexamen zu Merseburg Geprüften bestanden

Lotetere Waren sumtlich in Dr Harang s Institut vorbereitet

E oenickKe Schuhmacher
Gr Steinſtraße 49 Ecke der Schimmelſtraße

empfiehlt
ſein reichhaltiges Lager aller Gattungen

Soeohuhe u Stiefeln
Beſtellungen nach Maaß werden ſauber
u ſoweit es die Beſchaffenheit des Fußes zu
läßt modern bei mäßigem Preiſe ausgeführt

5 für gutes Paſſen wird im Voraus garantirt onG ä praktisch u gut bei gen Preise
Otto Lürt Friſenr Poſtſtraße 12empfiehlt Haarleidenden ſein ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer

S ägegen Schuppen und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg Momentan 180

Haarleidende in Pflege

Emil Hevmert67 Oo0bere Leipaigeretrasso 67

9 26 vZwei u Dreiräder
deutsches und englisches Fabrikat

S sowie alles ZuhehörW Eigene Reparaturwerkstättee Vernickelungs und Emnaillir AnstaltNote I Thüringer Hof
Ad Schramm50 Merseburgerstrasse 50 Unmitteihar am Bahnhof

Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten
Mittagstisoh im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bier

Tanz umterwrüceäntt
Am 23 nunä 24 Oktober eröffnen wir im Saale des

Hotel zum Kronprinz unsern diesjährigen Vnterricht für
grössere Abtheilungen wie fir Privatzirkel Ein besonderer
Cursus für jüngere Mädchen beginnt Mitte Vovember Gell
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karlstrasse
Nr 27 oder Hermannstrasse Nr 16

E V RoccCoUniversitäts Tanzlehrer2757

Oeffentl Korbmacher Verſammlung
von Halle und Umgegend

Dienstag den 8 Oktober von Abends s Uhr in

Oarl Koch Herrenſtraße 1 Santmange r Sarg gaſſe 10
a ankenkaſſe
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